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„Jugend nimmt Einfluss“ lautet das Motto des Demokratiefonds und 

genau darum geht es auch! Kinder und Jugendliche entwickeln 

gemeinnützige und nachhaltige Projektideen, über die von einer 

Jugendjury demokratisch abgestimmt wird. Hierbei geht es um die 

Vergabe von Geldmittel für Projekte. 

Kinder und Jugendliche bekommen die Möglichkeit ihr Umfeld durch kreative Ideen aktiv zu 

verbessern. Sie erleben Demokratie und treten eigenständig für ihre Belange ein.  

Im Bezirk können durchschnittlich 50 € bis 500 € beantragt werden, damit viele kleine Projekte 

gefördert werden können.  Insgesamt standen 7.920 € zur Verfügung für das Jahr 2014. 

 

 

 

Die Auftakt – und 

Abschlussveranstaltung zum 

Jugend- Demokratiefonds 

2013/2014 fand am 8.März in 

der Stadtvilla Global statt. 

Diese Veranstaltung wurde 

von Jugendlichen gestaltet und 

moderiert. Die Ergebnisse der 

Projekte des Neuköllner 

Aktionsfonds von 2013 sowie 

auch die der Jugendlichen des 

Projektes peers@neukölln 

2013 wurden präsentiert. 

 
Ehrung von Projektteilnehmenden des Jugendaktionsfonds 2013in Neukölln sowie von  

Jugendlichen Peers des Projekts peers@neukölln 2013. (Foto: Monica Mönster) 

Vorbereitend gab es viele Sitzungen, um 

Ideen zu sammeln, sich auszutauschen und 

das weitere Vorgehen zu besprechen.  

 

Protokolle und Materialien:                 .  
www.neukoelln-jugend.de/demofonds  

http://www.neukoelln-jugend.de/demofonds
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Die feste Jugendjury hat sich vor der großen Entscheidung intensiv mit den Projektanträgen befasst. 

Es wurde viel diskutiert, denn gerade die Frage nach der Gemeinnützigkeit der verschiedenen 

Projekte war ein großes Thema. 

Am Tag der Jurysitzung am 28.5.2014 wurden diese Kritikpunkte, nach der Präsentation der 
Projektideen, mit den Antragstellern besprochen. Teilweise gab es auch Geldkürzungen verbunden 
mit kleinen Debatten, aber letztendlich konnte für alle ein guter Kompromiss gefunden werden. 

 
Als Abstimmungshilfe 
bei der Jurysitzung 
gab es zum 
Hochhalten grüne 
Karten für „ja“ und 
rote Karten für „nein“. 
 

Nach der großen 

Abstimmung fand ein 

Auswertungstreffen 

am 11. Juni statt, bei 

dem es noch einmal 

Raum für Diskussionen und offene Fragen gab. Es wurden Antworten auf die Fragen „Was war gut?“ 

und „Was war nicht gut?“ zusammengetragen, um den Jugend-Demokratiefonds im nächsten Jahr 

noch zu verbessern. Allen Beteiligten ist es wichtig, viele Jugendliche für die feste Jury zu gewinnen. 

Sie will im nächsten Jahr noch größere Teile der Organisation selbst übernehmen, so dass die 

Erwachsenen immer weniger beteiligt sind und es bald ganz ein Projekt von Jugendlichen für 

Jugendliche wird! Deshalb wird es nach den Ferien für interessierte Jugendliche einen Workshop: 

„Feste Jugendjury“ geben. 

 

Jugendstadtrat Falko Liecke (rechts) 
und die feste Jugendjury Arob 
Ahmad (vorn), Maliha Ahmad und 
Can Canpolat. 
 
Foto-Quelle: 
Artikel der Berliner-Wochen zur  
Auftakt und Abschluss-
Veranstaltung des 
Jugenddemokratiefonds 
„peers@neukölln und 
Jugendaktionsfonds Neukölln“  
Sylvia Baumeister /17.03.2014  

http://www.berliner-woche.de/nachrichten/bezirk-neukoelln/artikel/37951-bezirk-ruft-zur-teilnahme-am-jugend-demokratiefonds-auf/
http://www.berliner-woche.de/nachrichten/bezirk-neukoelln/artikel/37951-bezirk-ruft-zur-teilnahme-am-jugend-demokratiefonds-auf/
http://www.berliner-woche.de/nachrichten/bezirk-neukoelln/artikel/37951-bezirk-ruft-zur-teilnahme-am-jugend-demokratiefonds-auf/
http://www.berliner-woche.de/nachrichten/bezirk-neukoelln/artikel/37951-bezirk-ruft-zur-teilnahme-am-jugend-demokratiefonds-auf/
http://www.berliner-woche.de/nachrichten/bezirk-neukoelln/artikel/37951-bezirk-ruft-zur-teilnahme-am-jugend-demokratiefonds-auf/
http://www.berliner-woche.de/nachrichten/bezirk-neukoelln/artikel/37951-bezirk-ruft-zur-teilnahme-am-jugend-demokratiefonds-auf/
http://www.berliner-woche.de/verlag/redaktion/
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Insgesamt wurden 25 Projektanträge von Jugendlichen eingereicht, davon wurden 16 Projekte von 
der Jugendjury Neukölln bewilligt. 

1.  „No Romeo Nix Julia“ 

2. „Internationaler Peer Helper Austausch“ 

3. „Ladies Cup“ 

4. „Best Friends Dancer“ 

5. „Mic is on Fire“ 

6. „Buntkicktgut-Jugend-Orga-Team“ 

7. „Vegan um die Welt“ 

8. „Foto Fixe Schnitzeljagd Mediencamp am Tower“ 

9. „I Like It Beautiful“ 

10. „Verkehrssicherheit Jugend“ 

11. „Bohrhilfe für die Werkstatt“ 

12. „Zweiradteile, Material für Reparaturen“ 

13. „Graffiti Summer School“ 

14. „Kiez – Fitness“ 

15. „Inliner Disco- Ralley“ 

16. „Manegegala 

Liebig-Schule 

Nachbarschaftsheim Neukölln 

Kinder- u. Jugendzentrum Lessinghöhe 

KCH Sternschnuppe/JC Feuerwache 

JC Feuerwache 

WeilFußballVerbindet e.V. 

Schilleria Girls Club 

IKEZ – Am Tower 

JC Feuerwache 

JC Feuerwache 

JC Feuerwache 

JC Feuerwache 

JC Manege 

JC Manege 

JC Manege 

JC Manege 

500,00 € 

500,00 € 

500,00 € 

500,00 € 

270,00 € 

463,00 € 

441,00 € 

115,00 € 

400,00 € 

490,00 € 

301,49 € 

490,00 € 

480,00 € 

470,00 € 

390,00 € 

270,00 € 

 Gesamtsumme: 6.580,49 € 

 

Es bleibt ein Rest von 1.339,51 €. Deswegen gibt es noch die Möglichkeit mehr Geld nachträglich zu 

beantragen, um die Projekte noch auszubauen oder auszugleichen, wenn etwas verkalkuliert wurde. 

Für eine neue Projektidee kann ebenfalls noch ein Antrag gestellt werden. 

     

 

Die Aktionsfonds zur Kinder- und Jugendbeteiligung in den Bezirken werden vom Programm „Stark 

gemacht! Jugend nimmt Einfluss! -  Jugend-Demokratiefonds Berlin“  über die  Jugend und 

Familienstiftung Berlin gefördert sowie über die Bezirksämter, Kinder- und Jugendbüros in 

Kooperation mit  freien und kommunalen Träger der Jugendhilfe gefördert und ausgeführt. 
 

Jugend-Demokratiefonds Berlin 2014: 
Ausgerichtet  vom: 

              

     

Bezirksamt Neukölln von Berlin, Abteilung Jugend und 
Gesundheit in Kooperation mit dem Netzwerk Zukunft e. V. 
sowie: 

 

Gangway e. V., Jugendclub Feuerwache, KiJuZ Lessinghöhe, Mädchenzentrum Szenenwechsel, medipack & Jugendclub Manege, 
Nachbarschaftsheim Neukölln e. V., Kinder- und Jugendbüro Neukölln, Stadtvilla Global, Fachsteuerung Jugendförderung und AG 
peers@neukölln (Umsetzungspartner/innen und regionale Vor-Ort-Büros des Neuköllner Aktionsfonds) 

     

     

Berichtv.  1.7. 2014: T. Günter (Praktikantin) 

http://www.stark-gemacht.de/
http://www.stark-gemacht.de/
http://www.neukoelln-jugend.de/redsys/images/demofonds/VorOrt-A3-klein.pdf

